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Beiwechselnderbis starkerBewölkungüberall Niederschläge

Es kommt mäßig warme Luft mit unbe-
ständigem Wetter.
Es wird stark, später wechselnd bewölkt
mit Regen- und teils bis in mittlere Lagen
Schneeschauern. Gegen Abend nehmen die
Niederschläge ab. Tageshöchstwerte 4 bis
9 Grad. Mäßiger Westwind mit teils starken
Böen, abends abnehmender Wind.
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Vorsicht vor Regenschauern in den Vormit-
tagsstunden! Auch in der Nacht besteht
weiterhin Glättegefahr.

Autowetter

Für den Südwesten EuropawetterVorhersage

Wetter

Die Kopfschmerz- und Migräneanfälligkeit
ist erhöht, die Schlafqualität vermindert.
Bei Personen mit niedrigem Blutdruck kann
der Kreislauf schlapp machen. Ein paar
Runden auf dem Fahrrad oder dem Heim-
trainer wirken Wunder.

Biowetter

Ausflugswetter

Leute imBlick

Prinz Charles Der
britische Thron-
folger scherzt
über den „nie en-
denden Kampf“,
fit zu bleiben.

Der 71-Jährige sagte, es sei nicht
einfach, seine Kleidergröße zu
halten. Anlass war der Besuch bei
seiner Schneiderin Emma Willis
in Gloucester rund zweieinhalb
Stunden von London entfernt.
Willis schneidert seit gut sechs
Jahren Hemden und andere Klei-
dungsstücke für den Prinzen.

Justin Timberlake
Das Vater-Sein
sieht bei Pop-
stars nicht an-
ders aus als bei
jedem anderen

Vater. Der 39-jährige Sänger hat
nach eigenen Angaben bei seinem
Kind auch die Windeln gewech-
selt und Erbrochenes aufge-
wischt. „Meine Familie ist das
Wichtigste für mich. Darum füh-
re ich eigentlich ein ganz norma-
les Leben.“ Timberlake ist mit der
Schauspielerin Jessica Biel ver-
heiratet. Das Söhnchen Silas Ran-
dall ist knapp vier Jahre alt.

Urban Priol Der
Kabarettist be-
kommt viele sei-
ner oft farbenfro-
hen Bühnen-Out-
fits von seiner

Tochter Giulia ausgesucht. „Sie
lebt in Köln, und wann immer sie
an einem Hemdenladen vorbei-
kommt, macht sie Fotos und fragt
mich: ,Wär das nicht was für
dich?’“, erzählte der 58-Jährige in
einem Interview. „Und oft nimmt
sie mir die dann mit. So hat sie
mir schon zu vielen Bühnenhem-
den verholfen.“ Priol schätzt, dass
er ungefähr 90 Hemden in sei-
nem Kleiderschrank hat.

Frauke LudowigDie RTL-Modera-
torin (56) profitiert nach eigener
Aussage von ihrer Ausbildung zur
Bankkauffrau. „Ich habe damals
als Lehrling in der Bank gelernt,
richtig und sorgsammit Geld um-
zugehen“, sagt sie. „Seither weiß
ich, wie man das Geld zusammen-
hält.“ Als Redaktionsleiterin ei-
ner Fernsehsendung müsse sie
gut haushalten, und als gelernte
Bankkauffrau falle ihr das leicht.
Ludowig leitet sie seit bald 26 Jah-
ren die RTL-Sendung „Exklusiv“.
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Ein Frachtschiff, das vor eineinhalb Jahren von
seiner Besatzung aufgegeben worden war, ist an
der irischen Küste gestrandet. Es wurde nahe
Corks im Süden der Insel entdeckt. Die zehn Besat-
zungsmitglieder waren schon im September 2018

von der US-Küstenwache gerettet worden. Die Bri-
tischen Inseln wurden am Wochenende vom Sturm
„Dennis“ schwer getroffen. Zum Zeitpunkt seiner
Evakuierung befand sich das unter tansanischer
Flagge fahrende Schiff gut 2000 Kilometer südöst-

lich von Bermuda. Es war auf dem Weg von Grie-
chenland nach Haiti wegen technischer Probleme
manövrierunfähig geworden. Zuletzt war es im vo-
rigen Jahr in der Mitte des Atlantiks gesichtet wor-
den. Foto: Irish Coast Guard/AP/dpa

Sturm treibt Geisterschiff an irische Küste

Genau ein Jahr ist es her,
dass ein Stromausfall
den Berliner Stadtteil
Köpenick lahmlegte.

WarmeMahlzeiten sind während
Krisen wie diesen nicht möglich.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) nimmt den Jahrestag
zum Anlass um zu zeigen, wie die
Menschen auch im Katastrophen-
fall noch kochen können.

Frau Fuchs, Sie sammeln Rezepte für
ein Notfallkochbuch.Wieso?
Ursula Fuchs: Ich arbeite seit 15
Jahren im BBK und stelle immer
wieder fest, dass Menschen
Schwierigkeiten haben, sich
selbst zu versorgen, wenn Kata-
strophen über sie hereinbrechen.
Wir wollen die Leute mal anders
als mit erhobenem Zeigefinger
darauf aufmerksam machen.

Was für Situationen sind das?
In Berlin-Köpenick etwa hat eine
Tiefbaupanne einen langen
Stromausfall verursacht. Im
Münsterland war es 2005 eine
Schneekatastrophe, die Strom-
masten umknicken lies. Und im
Januar vergangenen Jahres war
ein Ort bei Passau nach extremem
Schneefall von der Außenwelt ab-
geschnitten.

Wie kann IhrWettbewerb da helfen?
Es gibt eine Liste des BBKmit Ge-
tränken und haltbaren Lebensmit-
teln, die man für den Notfall vor-
rätig halten sollte. Auf dieser Ba-
sis können die Teilnehmer unse-
resWettbewerbs auf alternativen
Kochgelegenheiten wie Gasko-
chern Mahlzeiten zubereiten.
Ihre Rezepte können sie uns dann
am besten mit Foto zuschicken.
Wir sammeln die Einsendungen
und wollen die besten in einem
Notfallkochbuch allen Menschen
zugänglich machen.

Was für Gerichte könnten das sein?
Zwei Rezepte haben wir schon
vorbereitet. Eine Hauptspeise mit
Couscous und eingelegtem Ge-

müse, getrocknetem Obst und
Nüssen. Und sogar eine Nach-
speise: Pfannkuchen kann man
sehr gut mit Eierersatz und
H-Milch zubereiten, dazu gibt‘s

Marmelade. Und schon haben wir
ein Hauptgericht plus Dessert.

Was sind die absoluten Basics jedes
Notvorrats?
Wasser natürlich, Nudeln, Brot,
Kartoffeln, Reis, Konserven. Nüs-
se geben auch viel Energie,
H-Milch ist auch wichtig. Man
sollte immer auch an Öl und Fet-
te denken.Wir empfehlen eigent-
lich immer, Produkte einzukau-
fen, die man auch sonst im Alltag
verwendet. Von denen kann man
einfach mal zwei oder drei Pa-
ckungen mitnehmen und diese
nach Verbrauch immer wieder
nachkaufen. So kann man nach
und nach einen Vorrat aufbauen.

Wie lange sollte so ein Notfallvorrat
halten?

Wir empfehlen zehn Tage. Wer
dafür nicht genügend Platz hat,
kann auch mit zwei oder drei Ta-
gen anfangen. Die meisten Kata-
strophen sind dann entweder in
der Bewältigungsphase und man
kann sich wieder neu versorgen,
oder die Hilfsleistungen der Or-
ganisationen sind bis dahin ange-
laufen.

Wie ist esmit Ausstattung? Braucht
jetzt jeder Bürger eine Campingaus-
rüstung?
Sollte der Strom ausfallen, in Kö-
penick waren es ja bis zu 32 Stun-
den, im Münsterland sogar meh-
rere Tage, sind alternative Koch-
gelegenheiten gut. Wer gerne
campt, wird einen Campingko-
cher besitzen, mit Kartuschen
oder Gasflasche. Es gibt aber auch
Alternativen wie zum Beispiel
den „Dutch Oven“. Sie müssen
sich das als riesigen Terrakotta-
topf vorstelle: unten kommt Grill-
kohle rein, oben ein Gitter drauf,
und darauf kann man dann Nah-
rung zubereiten. Es gibt sogar Ku-
chenformen, die man direkt ins
Kohlefeuer oder auf den Gasko-
cher legen kann. Damit können
Sie dann backen. Es ist wirklich
faszinierend, was im Campingbe-
reich mittlerweile alles angebo-
ten wird.

Kochen für die Katastrophe
RezeptsammlungUrsula Fuchs vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe erklärt, wie warme Mahlzeiten auch ohne Strom gelingen. Von Igor Steinle

Auch im normalen
Leben nützlich
Drei Monate lang haben Hobbykö-
che Zeit, ihre Notfallrezepte beim
Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK) in Bonn
einzureichen. Ab dem 15. Mai will das
BBK die besten auswählen und in ei-
nem Kochbuch zusammenfassen – in-
klusive Einmachtipps. Das könnte
auch über den Katastrophenfall hin-
aus nützlich sein, betont das BBK. igs

Pfadfinder
in denUSA
insolvent

Washington. Der nationale Ver-
band der US-Pfadfinder hat we-
gen einer Serie vonMissbrauchs-
skandalen Insolvenz angemeldet.
Ziel sei es, alle Missbrauchsopfer
zu entschädigen und die Mission
des Verbands auch in Zukunft
fortzuführen, teilten die Boy
Scouts of America (BSA) mit.

Alle Programme und Aktivitä-
ten der Pfadfinder sollten aber
während des Insolvenzverfahrens
„und für viele weitere Jahre“ fort-
geführt werden, hieß es. LautMit-
teilung handelt es sich um ein
Verfahren nach Kapitel 11 des
US-Insolvenzrechts, das auf die
Sanierung eines Unternehmens
abzielt.

Medienberichten zufolge gibt
es hunderte Missbrauchsklagen
gegen die Boy Scouts und tausen-
deMissbrauchsopfer. Kinder und
Jugendliche seien Pornografie
ausgesetzt sowie zum Anal- und
Oralverkehr gezwungen worden,
meldete der Sender CNN.

Insgesamt sollen mehr als 7800
Pfadfinderführer in einem Zeit-
raum von 72 Jahren (1944 bis
2016) mehr als 12 000 Opfer auf
diese Art missbraucht haben.
Laut CNN übersteigen die Ver-
bindlichkeiten des Verbands, des-
senMitgliederzahl schrumpft, die
Vermögenswerte um ein Vielfa-
ches. dpa

JugendMehr als 12 000
Opfer sexuellen
Missbrauchs sollen
entschädigt werden.
Verband will fortbestehen.

Feuer treffen
vier von fünf

Canberra. Vier Fünftel der Men-
schen in Australien haben einer
Studie zufolge die Auswirkungen
der Buschbrände erlebt – das ent-
spricht 18 Millionen Bewohnern.
14 Prozent der 3000 Befragten wa-
ren demnach direkt von den Feu-
ern betroffen. Das heißt, ihre
Häuser wurden bedroht, beschä-
digt oder zerstört, beziehungs-
weise sie mussten vor den Flam-
men fliehen, wie die Australische
Nationaluniversität ermittelt hat.
64 Prozent spürten die Folgen der
Brände demnach indirekt: Sie er-
lebten beispielsweise Rauch oder
mussten Reisepläne ändern.

Bei den Bränden in Australien
sind seit September mehr als
zwölf Millionen Hektar Land ver-
wüstet worden, etwa ein Drittel
der Fläche Deutschlands. Einige
Feuer brennen noch immer, star-
ker Regen sorgte aber für eine
Entspannung der Lage. dpa

Studie Australier werden
noch lange unter den
Buschbränden leiden.

Ursula Fuchs
(56) leitet das
Referat für Infor-
mation der Be-
völkerung.FO
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